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Welch traurigem Gegenſatze das „Leben unter dem Krum m ſtabe“
nach der Kirchentrennung ſogar in Ranten weichen mußte, ſchildern Aus⸗
züge aus dem Tagebuche des Canonicus inter (S 177 His 181) mn
erſchreckender Weiſe. Selbſt bei Beſuchen der Sterbenden Prieſter
ihres Lebens nich ſicher

Mit großer Befriedigung aber auch mit Wehmuth egte ich das ver⸗

dienſtvolle eLr aus den Händen, weil S das „Einſt und Jetzt“ der Ar⸗
heiter keineswegs Vortheile der Neuzeit und unſerer ungelöſten Ar⸗
beiterfrage darlegt. Socialpolitikern und Feinden des Mittelalters
ſei dieſe Studie rech dringend empfohlen.

Würflach Niederöſterreich). Benediet luge, Cist.
19) Tuge des ka riſten, enthaltend den

Tugendſpiegel des ſel Albertus agnus nebſt einem vollſtändigen Ge⸗
etbuche Von zwei Prieſtern der iöceſe Regensburg. Mit Genehmigung
des hochw biſchöflichen Ordinariates Regensburg und einem Vorwort
des hochw vprian Reichenlechner, Carmeliten⸗Ordensprieſter A
Würzburg. ürzburg, er, 1885 120 376 Pr Pf

kr.
Zwei Tteſter der Diöceſe Regensburg aben den ſogen Tugendſpiegel

des ſeligen ertu agnus, der ſelbſt zwei ahre Biſchof von Regens⸗
burg war, neuerdings den Katholiken deutſcher unge zugänglich gemacht.
In Hauptſtücken 1—18 werden die verſchiedenſten ugenden
des katholiſchen Chriſten, von der Liebe als der Utter er a ihre Er
kennungszeichen, ihre urzel und ihr Nutzen, ſowie die Mittel zUur Be⸗
wahrung derſelben dem Leſer zur Belehrung und Aneiferung vorgeführt.
Ein ſehr braves, reichhaltiges Gebetbuch 185—376) iſt dem „Tugend⸗
ſpiegel“ als werthvolle Zugabe beigefügt und n Anbetracht deſſen der Preis
des Büchleins auffallend billig.

n3 Profeſſor Ad Schmuckenſchläger.
Der SS——  Bußunterricht In vollſtändigen Katecheſen ſammt

Einleitung und Bemerkungen nach der Methode von Mey's „Vollſtändigen
Katecheſen“ Von Huck, Pfarrer und Kamerer In Gamerſchwang,
Diöceſe Rottenburg. it Approbation des hochw Biſchofs von Rotten
burg. kte verbeſſerte uflage. Freiburg im Breisgau, Y,
1886 8⁰ XXI und 100 Preis broſchirt 1.20 75

08 Büchlein indet Anklang, der erſten Auflage iſt raſch eine zweite
gefolgt. Dem In der Quartalſchrift 1885, SO 888, zur erſten Auflage
Geſagten läßt ſich nur hinzufügen, daß die Winke und Wünſche Anderer
in der gegenwärtigen Auflage beſtens verwerthet und das er dadurch m
Wahrheit und ſehr vortheilhaft verbeſſert worden iſt Hat auch aus Gründen
die Parabel vom verlornen Sohne keine Verwendung gefunden, o ſind
doch einzelne Materien durch andere bibliſche Geſchichten erläutert und


